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Bilderbuch für Kinder, enthaltend: eine angenehme
Sammlung von Thieren, Pflanzen, Blumen, Früchten,

Mineralien, Trachten, und allerhand andern
unterrichtenden Gegenständen aus dem Reiche der

Natur, ...
alle nach den besten Originalien gewählt, gestochen, und mit einer kurzen

sowohl, als auch erweiterten wissenschaftlichen, und den
Verstandeskräften eines Kindes angemessenen Erklärung begleitet

Bertuch, Friedrich Justin

Rumburg, 1809
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Der Drachenblut⸗Baum .
( Dracdena draco . )

Der gemeine Drachenblut⸗Baum hat viele Ahnlichkeit mit den Palmbaͤumen , beſonders

ſo lange er nicht bluͤhet Er wird auf 20 Fuß hoch , und hat einen geraden ſtarken Stamm ,
der ſich oben in viele Zweige theilt , welche gleichſam eine Art von umgekehrten halb entfal⸗
teten Schirm bilden . Seine Blaͤtter ſind ſchwertfoͤrmig und etwas fleiſchicht , oben endigen
ſie ſich in eine ſtachlichte Spitze . Die ſternfoͤrmigen Blumen ſind weiß . Sie kommen ent⸗

weder aus der Spitze des Stammes oder der Zweige , und ſetzen nach dem Verbluͤhen eine

Gabel auf den Bluͤthenſtiel , welches dem Baume ein ſonderbares Anſehen giebt . Die

Blumenkrone iſt ſechsmal getheilt und ohne Kelch . Sie ſteht aufrecht , und hat 6 Staub⸗

gefaͤße , daher ſie in die öte Linneiſche Klaſſe ( Hexandria , Sechsmännige ) gehoͤrt . Die

Frucht beſteht in einer Beere , die einer kleinen ſauern Kirſche gleicht , ſcharlachroth von

Farbe , dreyfaͤcherigund einſamig iſt .

Der Baum waͤchſt in Oſtindien , aufden canariſchen Inſeln , am Vorgebirge der

guten Hoffnung und anderwaͤrts . In den ſuͤdlichen Provinzen von Spanien kommt er auch
im Freyen fort . In Deutſchland wird er in Gewächshaͤuſern gezogen . Der blutrothe
Saſt , welcher im Fruͤhjahre aus den aufgeritzten Knoten des Baums fließt , und der nach
Einigen im Juli von ſelbſt hervortreten ſoll , iſt unter demRamen Dra chenblut in den

Apotheken bekannt . Es wird dieſes Produkt auch noch von andern Gewaͤchſen gewonnen ,
aber wahrſcheinlich kommt das beſte von dem Drachenblutbaum .

Das ſogenannte Drachenblut hat mancherley Nutzen . Man braucht es aͤußerlich
zur Stillung des Bluts bey Wunden , zu welehem Ende es unter Pflaſter von Wundbalſa⸗
men gemiſcht wird . Auch dient es unter Zahnpulver gemiſcht , die wankenden Zaͤhne zu

befeſtigen . Außerdem benutzen es die Maler und Lakirer , beſonders zu Glas und Marmor⸗

malereyen . Es wird haͤufig verfaͤlſcht. Man erkennt das aͤchte an ſeiner dunkelrothen Farbe
und an dem harzigen Weſen . Es iſt hartgetrocknet , laͤßt ſich leicht zerreiben , fließt leicht
am Feuer , und entzuͤndet ſich. Rur der Weingeiſt loͤſt es auf , doch ohne daß man es,
wenn es zerſtoßen iſt , zu reiben braucht . Beym Zerreiben erhaͤlt es eine hochrothe Farbe ,

Æε S.
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